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Üben im Internet – 
erkennen im Feld

Mit prächtigen Tier- und Pflanzenbil-

dern wird der interessierte Internet-

benutzer zum Betrachten und Entde-

cken der einheimischen Natur aufge-

fordert – zuerst am Bildschirm und 

dann auch auf Spaziergängen durch 

Wald und Wiesen.

Ein riesiges Bilderarchiv
Biofotoquiz ist eine Bilderdatenbank 

zur Biologie. Ein Trainingsmodus mit 

drei Schwierigkeitsstufen und vier 

Quizformen zum Testen ermöglichen 

auf spielerische Art das Kennenler-

nen von Pflanzen und Tieren. Momen-

tan sind die Module Pflanzen und Vö-

Das Naturama Aargau  ermöglicht mit dem Biofotoquiz 
spielerisches Kennenlernen von einheimischen Pflanzen 
und Tieren.

gel mit über 4000 Bildern von 700 ver-

schiedenen Pflanzen- und Vogelarten 

in 70 Bilderserien fertiggestellt.

Biofotoquiz eignet sich für alle inte-

ressierten Naturfreunde, welche sich 

Artenkenntnisse aneignen wollen. Es 

kann aber auch erfolgreich als Ergän-

zung zum Schulunterricht eingesetzt 

werden.

Unter dem Patronat des Naturama 

Aargau und unterstützt durch Birdlife 

Schweiz, Pro Natura Schweiz, Birdlife 

Aargau (ehemals VANV) und das 

 Departement Bau, Verkehr und Um-

welt produzierten Florence und Beat 

Rüegger sowie Hans Egg diese im In-

ternet frei zugängliche Trainingsplatt-

form. Die Idee konnte mit Bundesgel-

dern als Unterrichtsprojekt im Rah-

men von Goodpr@ctice für das Ler-

nen im Internet realisiert werden und 

ist jetzt in erweiterter Form unter 

www.biofotoquiz.ch für alle zugäng-

lich.

Ein Ausbau mit weiteren  Artengrup-

pen wie beispielsweise Amphibien, 

Reptilien und Insekten ist für nächs-

tes Jahr geplant, falls sich weitere 

Träger und Sponsoren finden lassen. 

Testen Sie noch heute Ihre eigenen 

Kenntnisse im Internet und später auf 

einem Ausflug in die Natur.
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